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Lieber Leser 
obwohl die Automobile von Modellgeneration zu Modellgene- 
ration technisch wesentlich aufwendiger und komplizierter 
werden, greifen von Jahr zu Jahr immer mehr Heimwerker 
zum "So wird's gemacht"-Handbuch. Die Erklärung dafür ist 
einfach: Weil die Technik des Automobils komplizierter ge- 
worden ist, kommt man selbst als Fachmann bei Wartungs- 
und Reparaturarbeiten am Fahrzeug ohne eine spezielle An- 
leitung nicht mehr aus. 
Grundsätzlich muß sich der Heimwerker natürlich darüber im 
klaren sein, daß man mit Hilfe eines Handbuches nicht auto- 
matisch zum Kfz-Mechaniker wird. Auch deshalb sollte man 
nur solche Arbeiten durchführen, die man sich selbst zutraut. 
Das gilt insbesondere natürlich für jene Arbeiten, die die Ver- 
kehrssicherheit des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Ge- 
rade in diesem Punkt sorgt das »So wird's gemacht'-Hand- 
buch jedoch für praktizierte Verkehrssicherheit. Durch die ex- 
akte Beschreibung der erforderlichen Arbeitsschritte und den 
Hinweis, die Sicherheitsaspekte nicht außer acht zu lassen, 
wird der Heimwerker vor der Arbeit entsprechend sensibili- 
siert und fachlich richtig informiert. Auch wird darauf hinge- 
wiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber einem Fachmann zu 
überlassen. 
Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie- 
gende Buch. Dadurch werden Umfang und Schwierigkeits- 
grad der Reparatur offenbar. Außerdem wird deutlich, wel- 
che Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden müssen 
und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von Spezial- 
werkzeug durchgeführt werden kann. 
Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsmo- 
ment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in jedem 
Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen werden 
müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der Wert 
fett gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man generell jede 
Schraubverbindung mit einem Drehmomentschlüssel anzie- 
hen. Übrigens: Für viele Schraubverbindungen sind Innen- 
oder Außen-Torxschlüssel erforderlich. 

Auch der fachkundige Hobbymonteur, der sein Fahrzeug 
selbst wartet und repariert, sollte bedenken, daß der Fach- 
mann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschulung und 
den ständigen Erfahrungsaustausch über den neuesten 
Technikstand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung 
und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des ei- 
genen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen 
eine Fachwerkstatt aufzusuchen. 
Natürlich kann das vorliegende Buch nicht auf jede aktuelle, 
technische Frage eingehen. Dennoch hoffe ich, daß die ge- 
troffene Auswahl an Reparatur-, Wartungs- und Pflegehin- 
weisen in den meisten Fällen die auftretenden Probleme zu- 
friedenstellend löst. 

Rüdiger Etzold 
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Der Motor 
Der AUD1100/200-Ottomotor ab 100 PS und die Dieselmoto- 
ren sind flüssigkeitsgekühlte Fünfzylinder-Reibenmotoren, die 
vorn längs zur Fahrtrichtung eingebaut sind. 
In den aus Grauguß bestehenden Motorblock sind die Zylinder- 
bohrungen eingelassen. Bei hohem Verschleiß oder Riefen in 
den Zylinderwänden können die Zylinder von einer Fachwerk- 
statt gehont, also ausgeschliffen werden. Anschließend müs- 
sen dann allerdings Kolben mit Übermaß eingebaut werden. Im 
unteren Teil des Motorblocks befindet sich die Kurbelwelle, die 
von den 6 Kurbelwellenlagern abgestützt wird. Über Gleitlager 
sind die Pleuel, die die Verbindung zu den Kolben herstellen, 
mit der Kurbelwelle verbunden. Den unteren Abschluß des 
Motors bildet die Ölwanne, in der sich das für die Schmierung 
und Kühlung erforderliche Motoröl sammelt. Auf dem Motor- 
block aufgeschraubt ist der Leichtmetall-Zylinderkopf. Er 
besteht aus Aluminium, weil dieses Metall eine bessere Wär- 
meleitfähigkeit und ein geringeres spezifisches Gewicht 
gegenüber Grauguß aufweist. 
Oben im Zylinderkopf befindet sich die Nockenwelle. Sie wird 
über einen Zahnriemen von der Kurbelwelle angetrieben. Die 
Nockenwelle betätigt über Tassenstößel die senkrecht hängen- 
den Ein- und Auslaßventile. Seit 9/85 werden Hydrostößel ein- 
gebaut, die automatisch jegliches Ventilspiel ausgleichen, so 
daß hier das Einstellen des Ventilspiels im Rahmen der War- 
tung entfällt. 

Für die Motorschmierung sorgt eine Ölpumpe (Sichelpumpe), 
die sich am Ende der Kurbelwelle befindet und durch diese 
angetrieben wird. Das im ölsumpf angesaugte öl gelangt über 
Bohrungen und Kanäle zu den Lagern der Kurbel- und Nocken- 
welle sowie in die Zylinderlaufbahnen. 

Die Kühlmittelpumpe ist seitlich am Motorblock angeflanscht. 
Der Antrieb der Pumpe erfolgt über den Zahnriemen, der unter 
anderem auch die Nockenwelle antreibt. Zu beachten ist, daß 
der Kühlmittelkreislauf ganzjährig mit einer Mischung aus Küh- 
lerfrost- und Korrosionsschutzmittel sowie kalkarmem Wasser 
befüllt sein muß. 
Für die Aufbereitung eines zündfähigen Kraftstoff-Luftgemi- 
sches steht ein Vergaser beziehungsweise eine Kraftstoffein- 
spritzung zur Verfügung, die in der Regel wartungsfrei arbeiten. 

Der Zündfunke wird durch eine Transistorzündanlage erzeugt, 
die den Zündzeitpunkt konstant hält. Der Zündverteiler wird 
über eine Verzahnung von der Nockenwelle angetrieben und 
ist seitlich am Motorblock angeflanscht. 
Warnhinweis: Der Kühler-Lüfter kann sich auch bei abge- 
stelltem Motor und ausgeschalteter Zündanlage einschal- 
ten. Hervorgerufen durch Stauwärme im Motorraum kann 
dies auch mehrmals geschehen. Bei Arbeiten im Motor- 
raum und warmem Motor muß deshalb Immer mit einem 
plötzlichen Einschalten des Kühler-Lüfters gerechnet wer- 
den. 

Motornummer und Kennbuchstabe sind auf der linken Seite 
des Zylinderblocks eingeschlagen. 

•   Die Fahrgestellnummer befindet sich oben am Karosserie- 
blech. Die Aufschlüsselung der Fahrgestellnummer: 

WAU ZZZ      44 D 

I 
000001 

Hersteller-      Füll-        Typ        Füll-       Modell- Produktion-     Lautende 
zeichen      zeichen                  zeichen       jatir statte Nummer 

Modelljahrbezeichnung D = 1983, E = 1984 usw. 44 = Typ, 
AUDI 100. 
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Die wiclitigsten IVIotordaten für die Ottomotoren 
Hinweis: Dieselmotoren, siehe Seite 101. 

Kennbuchstaben HX KG^ KP KU KZ MC NF PX 

Fertigung von - bis 8.84-12.87 8.83-1.88 8.84-12.87 8.84-11.90 8.84-9.86 8.85-11.90 8.85-11.90 8.85-7.88 

Zylinderanzahl 5 5 5 5 5 5 5 5 

Hubraum 1 2,3 2,14 2,0 2,3 2,23 2,23 2,3 2,23 

Leistung kW bei 1/min. 
PSbeil/min. 

101/5700 
138/5700 

134/5700 
182/5700 

85/5200 
115/5200 

101/5700 
138/5700 

85/5500 
115/5500 

121/5500 
165/5500 

100/5600 
136/5600 

88/5600 
120/5600 

Drehmoment Nm bei 1/min 185/3500 252/3600 170/3000 185/3500 165/2500 240/3000 190/4000 172/3400 

Bohrung 0 mm 81,0 79,5 81,0 81,0 81,0 81,0 82,5 81,0 

Hub mm 86,4 86,4 77,4 86,4 86,4 86,4 86,4 86,4 

Verdichtung 10.0 8,8 10,0 10,0 8,5 7,8 10,0 8.5 

Steuerzeiten bei 1 mm 
Ventilhub und Ventilspiel 0; 

Einlaß öffnet vor OT 
Einlaß schließt" nach UT 

0" 
41' 

4° 
36° 

r 
37° 

0° 
41° 

2° 
39° 

-9,88/ab10.88 
0°/4°nach 

41" 

-3.89/ab4.89 
0°/4°nach 

41,1 = 
1,5° 

38.7" 

Auslaß öffnet" vor UT 
Auslaß schließl'nachOT 

40° 
r 

42° 
6° 

37° 
1° 

40° 
1° 

42^ 40°/46° 
1°/5°V0r 

40°/46° 
r/5°vor 

41,5° 
1,3= 

Vergaser/Einspritzanlage K-Jetronic K-Jetronic K-Jetronic K-Jetronic KE-Jetronic K-Jetronic KEIII-Jetr, KE-Jetronic 

Kraftstoff ROZ mind. 98 98 98 98 91 bleifrei 95 bleifrei 95 bleifrei 91 bleifrei 

Zündfolge 1-2-4-5-3 1-2-4-5-3 1-2-4-5-3 1-2-4-5-3 1-2-4-5-3 1-2-4-5-3 1-2-4-5-3 1-2-4-5-3 

Zündanlage TSZ-H VEZ TSZ-H TSZ-H TSZ-H VEZ VEZ TSZ-H 

Katalysator - - - - X X X X 

Lambda-Regelung - - - - X X X X 

Turbolader - X - - - X - - 

Kennbuchstaben RT SL WC WH WU/KH' 18/26" 38 

Fertigung von - bis 1,88-11.90 2.86-12.87 8,82-7.84 8.82-7.84 8.83-7.86 2.88-11.90 9.88-11.90 

Zylinderanzahl 5 5 5 5 5 5 5 

Hubraum 1 2,0 2,0 2,14 1,9 2,14 2.23 2,23 

Leistung kW bei 1/min. 
PSbeil/min. 

85/5400 
115/5400 

83/5200 
113/5200 

100/5700 
136/5700 

74/5600 
100/5600 

77/104^/5500 
105/141/5500 

147/140^5800 
200/190/5800 

162/5700 
220/5700 

Drehmoment Nm bei 1 /min 172/4000 165/3000 180/4800 150/3200 152/3000^ 270/3000 309/1950 

Bohrung 0 mm 81,0 81,0 79,5 79,5 79,5 81,0 81,0 

Hubmm 77,4 77,4 86,4 77,4 86,4 86,4 86,4 

Verdichtung 10,0 10,0 9,3 10,0 8,2/8,3^ 8,6 9,3 

Steuerzeiten bei 1 mm 
Ventilhub und Ventilspiel 0: 

Einlaß öffnet nach OT 
Einlaß schließt ° nach UT 

2° 
31° 

2° 
31° 

0° 
51° 

10° 
36° 

1,5° 
38,7° 

0= 
41° 

3° 
25° 

Auslaß öffnet ° vor UT 
Auslaß schließt°vorOT 

31° 
2° 

31° 
2° 

40° 
10° 

45° 
3° 

41,5° 
1,3° nach 

40° 
rnach 

42° 
9° 

Vergaser/Einspritzanlage K/KE-Jetron ic K-Jetronic K-Jetronic Keihin K-Jetronic K-Jetronic Motronic 

Kraftstoff ROZmind. 98/95 bleifrei* 95 bleifrei 98 98 91 bleifrei 98 95 bleifrei 

Zündfolge 1-2-4-5-3 1-2-4-5-3 1-2-4-5-3 1-2-4-5-3 1-2-4-5-3 1-2-4-5-3 1-2-4-5-3 

Zündanlage TSZ-H/VEZ VEZ TSZ-H TSZ-H TSZ-H VEZ Motronic 

Katalysator X^ X» - - X - X 

Lambda-Regelung - - - - X - X 

Turbolader - - - - _2 X X 

" Schweden/Schweiz: Motor-Kennbuchstaben JY mit Abgasrüclcfütirung. ^' Kennbuchstaben -KH«: mit Abgasturbolader und Katalysator, Drehmoment 
202 Nm bei 2500/min. ^' Mit Abgasrückführung. *' Kennbuchstaben -28": Mit automatischem Getriebe. ^* Nur bei KE-Jetronic, bleifrei tanken. 



Motor aus- und einbauen 
Der Motor wird ohne Getriebe nach oben ausgebaut. Zum Her- 
ausheben des Motors wird ein Kran benötigt. Da auch auf der 
Wagenunterseite einige Verbindungen gelöst werden müssen, 
sind zum Anheben des Fahrzeugs entweder eine Hebebühne 
oder ein Wagenheber erforderlich. Bei Montagearbeiten am 
Motor grundsätzlich Kotflügel mit Decken schützen. 

Ausbau 

• Batterie-Masseband abklemmen. Die Batterie befindet sich 
im Wasserkasten rechts unter der Abdeckung. Bei Fahr- 
zeugen mit Klimaanlage befindet sich die Batterie unter der 
Rücksitzbank. 

• Kühlerverkleidung oben ausbauen. 

• Kühlmittel ablassen, siehe Seite 45. 

Befestigungsschraube des Kühlmittelrohres am Motor hin- 
ten ausschrauben. 
Masseband von Motorträger links lösen. 

Stecker am Warm lauf regier abziehen. 

im § 
^urvü " 
^     |10-790| 

Kühlmittelschlauch zur Heizung am Motorblock hinten lö- 
sen 

• Keilriemen für Zentralhydraulik entspannen, Pumpe ab- 
schrauben und seitlich ablegen. Achtung: Die Schläuche 
bleiben angeschlossen. 

Fahrzeuge mit Klimaanlage: 

• Keilriemen für Klimakompressor entspannen und abneh- 
men, siehe Seite 225. 

Oberen Kühlmittelschlauch vom Motor lösen. 

Behälter der Scheibenwaschanlage aushängen und im 
Wasserkasten ablegen. 

13 



Kompressor für Klimaanlage mit 6 Schrauben abschrau- 
ben. Achtung: Leitungen bleiben angeschlossen. Der 
Kältekreislauf der Klimaanlage darf auf keinen Fall geöffnet 
werden. 

• Klimakompressor mit Draht seitlich aufhängen. 
• Steckverbindungen von den Thermoschallern oben und 

unten am Kühlmittelflansch abziehen. 
• Unterdruckschläuche am Warmlaufregler abziehen. 

• Unterdruckschläuche vom Thermopneumatischen Ventil 
abziehen (grün, schräger Anschluß, gerader Anschluß zum 
Verteilerstück). 

• Thermopneumatisches Ventil ausschrauben. 
• Steckverbindungen an den Öldruckschaltern abziehen. 

Leitungsstrang freilegen, siehe Seite 39. 

Motor KG, JY, KH, MC 

3 Steckverbindungen von Drehzahlgeber, Bezugsmarken- 
geber und Klopfsensor an der Stirnwand trennen, 

Kühlergrill und vorderen Stoßfänger ausbauen, siehe Seite 
196,193. 
Ladeluftkühler des Turboladers ausbauen, Leitungen zum 
Ölkühler abschrauben. 

Kühlgebläse für Einspritzventile ausbauen. 

Klemme 4 aus Zündspule abziehen - Pfeil oben -. 
Verteilerkappe abnehmen. 
Stecker vom Hall-Geber des Zündverteilers abziehen, da- 
zu Drahtbügel am Steckergehäuse ausklinken. 

--^ 
A^ 

%^% r 
W^ 

^^^^ /|10-800| 
r     iTKTv   r\ 1,1. 

Unterdruckschläuche am Zündverteiler mit Tesaband mar- 
kieren und abziehen. 
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•   Luftfilterdeckel ausciipsen. 

Einspritzventil aus Zylinderkopf ziehen. 
Luftschlauch vom Zylinderkopf abziehen, 

Stecker von Steuerventil für Leerlaufstabilisierung abzie- 
hen, Leitungsstrang freilegen. 

Gaszug am Drosselklappenteil aushängen, durch Wider- 
lager ziehen, dazu Sicherung an der Kurvenscheibe entfer- 
nen, Seilzug freilegen. 

Fahrzeuge mit automatischem Getriebe: 

• Stecker    vom    Kaltstartventil,    Drossel klappenschalter, 
Lambda-Sonde und Vollastschalter abziehen. 

• Gasgestänge aushängen. 

• Unterdruckschlauch am Drosselklappenteil abziehen. 
• Luftführungshutze abschrauben. 
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Kurbelgehäuseentlüftung von Zylinderkopf deckel abzie- 
hen. 
Schläuche von Steuerventil für Leerlaufstabilisierung ab- 
ziehen. 

Schläuche freilegen. 
Kaltstartventil ausschrauben (Leitung bleibt angeschlos- 
sen). 

<J 
V HN v\ 

1 ^ 
Y   \,    |10-B08| 

• Stecker von Thermozeitschalter und Temperaturgeber ab- 
ziehen, 

• Verbindungsschrauben oben Motor-Getriebe ausschrau- 
ben. 

• Anlasserschraube oben ausschrauben. 

Fahrzeuge mit automatischem Getriebe: 
• Schläuche vom Getriebeölkühler abschrauben. 

Abdeckblech Motorlager rechts abschrauben. 

Keilriemen  für  Drehstromgenerator  entspannen,  siehe 
Seite 224. 
Drehstromgenerator ausbauen (seitlich aufhängen), Lei- 
tungen bleiben angeschlossen. 

Anlasser ausbauen (seitlich aufhängen), Leitungen bleiben 
angeschlossen. 
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Abgasrohr vorn am Abgaskrümmer und Getriebehalter ab- 
schrauben. 
Verbindungsschrauben - Motor/Getriebe - unten aus- 
schrauben. 

Haltevorrichtung einsetzen, und zwar links und rechts an 
gleicher Steile. Achsantrieb mit V.A.G-Werkzeug leicht vor- 
spannen. Achtung: Steht das V.A.G-Werkzeug nicht zur 
Verfügung, Achsantrieb mit V\/erkstattwagenheber vor- 
spannen. Dabei in jedem Fall Holz zwischen Werkstatt- 
wagenheber und Achsantrieb legen. 
Motorträger links und rechts von Motorlager abschrauben. 

• Aufhängevorrichtung (V.A.G 2024 A) einsetzen. Position 3 
Loch 1, Position 8 Loch 4. 

Achtung: Zur Abstimmung auf die Schwerpunktlage des 
Aggregates müssen die Lochschienen der Aufnahmehaken in 
Position und Länge richtig abgesteckt werden. Die mit 1 -4 be- 
schrifteten Absteckpositionen des Tragbügels zeigen zur Rie- 
menscheibe. Die Bohrungen in den Lochschienen werden vom 
Haken ab gezählt. Steht die Aufhängevorrichtung nicht zur Ver- 
fügung, stabiles Seil verwenden. 
* Motor anheben, bis der Motorträger frei ist. 

Motorträger links ausbauen. 

Haltevorrichtung bzw. Werkstattwagenheber leicht nach- 
spannen. 

Verbindungsschraube -  Motor/Getriebe  - hinter dem 
Kupplungshebel abschrauben. 

Motor mit Montierhebel vom Getriebe abdrücken. 
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• Motor nach oben herausheben. 
Achtung: Der Motor muß beim Herausheben sorgfältig geführt 
werden, um Beschädigungen an Antriebswelle, Kupplung und 
Aufbau zu vermeiden, 

Einbau 
• Motorlager, Kühlmittel-, Öl- und Kraftstoff schlauche auf 

Porosität oder Risse prüfen, falls erforderlich erneuern. 

• Kupplungs-Mitnehmerscheibe auf ausreichende Belag- 
dicke sowie Belagzustand prüfen. Bei fortgeschrittenem 
Verschleiß beziehungsweise hoher Kilometerleistung 
Kupplung komplett austauschen. Falls das Kupplungsaus- 
rücklager beim Treten des Kupplungspedals Geräusche 
verursachte, Lager auswechseln. 

• Kupplungsausrücklager und Verzahnung der Antriebswelle 
abwischen und dünn mit MoSg-Fett schmieren. 

• Prüfen, ob die Paßhülsen zur Zentrierung von Motor und 
Getriebe im Motorblock vorhanden sind, gegebenenfalls 
Paßhülsen einsetzen. 

• Motor vorsichtig in den Motorraum einführen. Beim Absen- 
ken darauf achten, daß der Motor sorgfältig geführt wird, um 
Beschädigungen an Gelenkwellen und Aufbau zu vermei- 
den. 

• Motor auf Getriebe aufdrücken. Falls die Getriebe-Antriebs- 
welle nicht in der Kupplungsscheibe einrastet, am Getriebe 
4. Gang einlegen und Getriebe am Gelenkwellenflansch 
verdrehen. 

• Motor-Getriebe-Schrauben eindrehen und mit folgenden 
Drehmomenten anziehen: M 8 mit 20 Nm, M10 mit 45 Nm, 
M12mit60Nm. Mit M8 bzw. MIO ist jeweils der Schrau- 
bendurchmesser gemeint. 

• Motorträger einbauen und noch nicht festziehen. 

Bei Fahrzeugen mit automatischem Getriebe: Wandler an- 
schrauben. 

Abgasanlage einbauen, siehe Seite 113. 
Anlasser einbauen, siehe Seite 227. 

Drehstromgenerator einbauen, siehe Seite 223. 
Abdeckblech für Motorlager rechts einbauen. 

Schläuche für Getriebeölkühler anschrauben bei Fahrzeu- 
gen mit Automatik-Getriebe. 

Stecker für Thermozeitschalter und Temperaturgeber auf- 
schieben. 

Kaltstartventil einschrauben. 

Schläuche für Steuerventil für Leerlaufstabilisienjng auf- 
schieben. 

Luftführungshutze anschrauben. 
Unterdruckschlauch für Drosselklappenteil aufschieben. 

Gasgestänge einhängen. 

Bei Automatik-Getriebe: Stecker für Kaltstartventil, Dros- 
selklappenschalter, Lambda-Sonde und Vollastschalter 
aufschieben. 

Gaszug am Widerlager einhängen, Sicherungsscheibe 
einsetzen, Gaszug auf Drosselklappenteil aufdrücken. 
Stecker für Steuerventil für Leerlaufstabilisierung aufschie- 
ben. 
Luftschlauch zum Zylinderkopf aufschieben. 

Einspritzventile in Zylinderkopf einsetzen. 

Luftfilter einbauen, siehe Seite 64. 
Schwarzen Unterdruckschlauch an Zündverteiler aufschie- 
ben. 
Stecker vom Hallgeber am Zündverteiler aufsetzen. 

Zündkabel-Klemme 4 in Zündspule einsetzen. 
Verteilerkappe aufsetzen. 

Thermopneumatisches Ventil einschrauben. 
Unterdruckschläuche auf Thermopneumatisches Ventil 
aufschieben: grün, schräger Anschluß, gerader Anschluß 
zum Verteilerstück. 
Steckverbindung Thermoschalter - oben und unten -, 
Warmlaufregler und Unterdruckschläuche am Warmlauf- 
regler aufschieben. 
Falls vorhanden, Klimakompressor einbauen, Keilriemen 
spannen, siehe Seite 22b. 
Pumpe für Zentralhydraulik anschrauben, Keilriemen 
spannen, siehe Seite 161. 
Kühlmittelschlauch für Heizung am Motorblock mit Schelle 
befestigen. 
Behälter für Scheibenwaschanlage einsetzen. 
Oberen Kühlmittelschlauch am Motor mit Schelle befesti- 
gen. 
Falls vorhanden, Einspritzventil-Kühlgebläse und Ladeluft- 
kühler einbauen, Motorölkühler anschließen. 
Stecker für Warmlaufregler aufschieben. 

Masseband am Motorträger links befestigen. 
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• Befestigungsschraube des Kühlmittelrohres am Motor hin- 
ten anschrauben. 

• Kühlmittel auffüllen, siehe Seite 45. 
• Masseband an Batterie anklemmen. 

• ölstand kontrollieren. 
• Motor starten und Dichtigkeit der Kraftstoff- und Kühlmittel- 

schläuche überprüfen und gegebenenfalls Klemmen nach- 
ziehen. 

• Motor warmlaufen lassen. 

Bei warmem Motor im Leerlauf beide Befestigungsmuttern 
von Motorträger und Motorlager mit 45 Nm festziehen. 

Leerlaufeinstellung und CO-Wert überprüfen und einstel- 
len, siehe Seite 57/76. 
Zündzeitpunkt überprüfen, siehe Seite 234. 
Nach Erreichen der Betriebstemperatur Kühlmittelstand 
prüfen und gegebenenfalls ergänzen. 

Motor und Getriebe einrichten 
Achtung: Das Einrichten ist nur erforderlich, wenn Motor und 
Getriebe von den Gummimetallagern getrennt wurden. Wurde 
nur der Motor aus- und eingebaut, sind die Befestigungen 
Motorträger/Motorlager während des Motor-Leerlaufs festzu- 
ziehen. 

Beide Befestigungsmuttern der Getriebehalter an den 
Gummimetallagern lösen. 

* Beide  Befestigungsmuttern  der  Motorträger  links  und 
rechts lösen. 

# Getriebe mit Motor durch Schüttelbewegungen in Längs- 
richtung entsprechend verschieben. 

Schaltgetriebe: Abstand a = 29,4 mm ± 1,5 mm 
Automatisches Getriebe: Abstand a = 127,4 mm ± 1,5 mm 
Achtung: Motor und Getriebe sind in Querrichtung und in der 
Höhenlage nicht einstellbar. 
• Muttern für Motorträger mit 45 Nm festziehen, Muttern für 

Getriebehalter mit 45 Nm festziehen. 
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Zahnriemen  
Achtung: Zahnriemen nicht knicken 
Lauflichtung nicht verändern! 

Zahnriemenschutz oben 

10 Nm 

Zahnriemenschutz unten - 

Schwlngungsdämpler  
Fixierung bei der Montage 
an Zahnriemenrad beachten. 
Stellung beim Auflegen des 
Zahnriemens beachten 

350 Nm  
Anzugsmoment nur bei Verwendung 
des Sondenverkzeuges 2079 
Gewindegänge und Auflagenfläche 
des Schraubenkopfes mit 
Korrosionsschutzmittel 
AMV 18800002 einstreichen 

Keilriemen für Generator  
Spannung durch Daumendruck prüfen 
Durchdrückung: 2-5 mm 

80 Nm 

Nockenwallenred 
Stellung beim Einbau 
des Zahnriemens 
beachten 

^ETT Zahnriemenabetorttung 
hinten 

fiy332l 

10 Nm 

— Achtung: Seit 9.83 besitzt der Zahnriemen eine Umlenkrolle. 
Gespannt wird der Zahnriemen aber weiterhin durch die Kühl- 
mittetpumpe. 

Umlenk- 
rolle 

^ 

(D 
3 
(D 
3 

& 
N 
tu 

3 
<D 
3 

(D 

Abstandsbuchaan 

20 Nm 

10 Nm 

Dichtring 
ersetzen 

Kühlmittelpumpe, zum 
Spannen des Zahnriemens 
verdrehen 
20 Nm (1,9-l-Motor 10 Nm) 



Zahnriemen ersetzen 
• Keilriemen ausbauen, siehe Seite 224. 
• Pumpe für Zentralhydraulik ausbauen, siehe Seite 161. 
• Schutzhaube für Zahnriemen ausbauen, siehe Seite 20. 

• Schwingungsdämptsr ausbauen, siehe Seite 40, 

• Kühlmittelpumpe lösen und nach rechts drehen. 
• Zahnriemen abnehmen. Vor dem Abnehmen Laufrichtung 

für späteren Einbau mit Kreide markieren. 

Einbau 

Bei eingebautem lUlotor beachten: 

• Markierung am Nocken wellenrad mit Oberkante Dichtung 
(Pfeil) bzw. Oberkante des Abdeckbleches hinten durch 
Drehen der Nockenweile auf Übereinstimmung bringen. 

• Zahnnemen auf Zahnriemenscheibe aufsetzen und mit 
Schwingungsdämpfer auf Kurbelwelle aufsetzen. 

• Schwingungsdämpfer einbauen, siehe Seite 40. 
Achtung; Der Zahnriemen darf beim Aufsetzen des Schwin- 
gungsdämpfers nicht zwischen Ölpumpe und Zahnriemen- 
scheibe eingeklemmt werden. 
Bei ausgebautem lUotor beachten: 

* GT-Markterung -0- mit Anguß an der Kupplungsglocke 
durch Drehen der Kurbelwelle auf Übereinstimmung brin- 
gen, 

• Zahnriemen auf Kühlmittelpumpe aufsetzen und spannen. 
Achtung: Beim Auflegen des Zahnriemens darf weder die 
Nockenwellenstellung noch die der Riemenscheibe an der 
Kurbelwelle verändert werden. Sonst können schwerwiegende 
Schäden am Motor entstehen, beziehungsweise der Motor gibt 
nicht mehr seine volle Leistung ab. Nachdem der Zahnriemen 
gespannt wurde, empfiehlt es sich, die Einstellung von 
Nockenwelle und Riemenscheibe nochmals zu kontrollieren. 
Das bedeutet: Wenn die Markierung auf dem Nockenwellenrad 
mit der Bezugsmarke übereinstimmt, muß gleichzeitig die 
Markierung auf der Riemenscheibe an der Kurbelwelle mit der 
entsprechenden Bezugsmarke übereinstimmen. Andernfalls 
ist die Einstellung von Nockenwellenrad und Riemenscheibe 
bei abgenommenem Zahnriemen zu wiederholen. 

* Zahnriemenschutz einbauen. 
• Pumpe für Zentralhydraulik einbauen, siehe Seite 161. 
# Keilriemen einbauen und spannen, siehe Seite 225. 

15-389J 

Kerbe der Riemenscheibe mit Einstellmarke am ölpum- 
pengehäuse auf Übereinstimmung bhngen. 
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Zahnriemen spannen 
•  Schutzhaube für Zahnriemen ausbauen. 

1 i F il 
1 1 1 

_^»    ^ 

^' 

•   Kühlmittelpumpe (Pfeile) lösen und mit Montierhebel nach 
links schwenken. Kühlmittelpumpe festziehen. 

Zahnriemen muß sich mittig zwischen Nockenwellenrad 
und Kühlmittelpumpe mit Daumen und Zeigefinger gerade 
noch um 90° (eine Viertelumdrehung) verdrehen lassen. 
Andernfalls Zahnriemen nachspannen. 

Zahnriemenschutz anbauen. 

Nockenwelle aus- und einbauen 
Ausbau 

Vergasermotor: 
• Luftfilter ausbauen, siehe Seite 64. 

• Zylinderkopfdeckel abschrauben. 

• Zahnriemenschutzhaube ausbauen. 
• Motor auf Zündzeitpunkt Zylinder 1 stellen, siehe Seite 232, 
• Befestigungsschraube für Nockenwellenrad lösen. Hierzu 

4, Gang einlegen und von Helfer Bremse treten lassen. 

Zahnriemen entspannen und oben abnehmen, siehe Seite 
20, 

Nockenwellenrad abnehmen, eventuell mit leichten Schlä- 
gen eines Gummihammers abtreiben, 
Zündverteiler ausbauen, siehe Seite 232. 

Lagerdeckel 2 und 4 abwechselnd über Kreuz lösen. An- 
schließend Lagerdeckel 1 und 3 abwechselnd über Kreuz 
lösen, 

Nockenwelle vorsichtig herausheben. Dabei darauf achten, 
daß die Ventil-Einstellscheiben nicht runterfallen. Gegebe- 
nenfalls Einstellscheiben markieren und rausnehmen. 
Werden die Tassenstößel rausgenommen, Tassenstößel 
markieren und beim Einbau am gleichen Platz wieder ein- 
setzen. 

Einbau 

Einbaulage der ölspritzdüse beachten. Die Spritzrichtung 
muß quer zur Nockenwelle liegen, 
Dichtring für Nockenwelle erneuern. Dichtring bündig ein- 
pressen und äußeren Rand des Dichtringes leicht einölen. 
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Nockenwelle einsetzen, gegebenenfalls vorher Ventilein- 
stellscheiben entsprechend ihrer Markierung auflegen. 
Achtung: Nocken für Zylinderl müssen gleichmäßig nach 
oben zeigen. 

Lagerdeckel aufsetzen. Dabei auf Mittenversatz achten. 
Muttern mit Scheiben handfest anschrauben. 

• Lagerdeckel 2 und 4 abwechselnd über Kreuz mit 20 Nm 
festziehen. Anschließend Lagerdeckel 1 und 3 abwech- 
selnd über Kreuz mit 20 Nm festziehen. 

• Nockenwellenrad auf Keil aufsetzen und mit 80 Nm fest- 
ziehen. 

• Ventilspiel bei kaltem Motor prüfen beziehungsweise ein- 
stellen, siehe Seite 33. 

• Zahnriemen einbauen, siehe Seite 20. 
• Zündverteiler einbauen, siehe Seite 232. 
• Neue Dichtungen für Zylinderkopfdeckel verwenden, 

Schrauben für Zylinderkopfdeckel mit 10 Nm festziehen. 

Vergasermotor: Luftfilter anbauen, siehe Seite 64. 
• Olstand im Motor kontrollieren. 

Achtung: Werden Arbeiten am Zylinderkopf durchgeführt, 
z. B. Ventile ersetzen und einschleifen, Nockenwelle ersetzen, 
muß das Ventilspiel nach ca. 1000 km bei warmem Motor ge- 
prüft bzw. eingestellt werden. 

Zylinderkopf aus- und einbauen 
Achtung: Es wird der Ausbau am Benzinmotor beschheben. 
Da jedoch nicht auf jede Modellvariante eingegangen wer- 
den kann, vor dem Abheben des Zylinderkopfs nochmals 
prüfen, ob alle Leitungen vom und zum Zylinderkopf gelöst 
wurden. Besonderheiten, die den Dieselmotor betreffen, ste- 
hen am Ende des Kapitels. 
Zylinderkopf nur bei abgekühltem Motor ausbauen. Abgas- und 
teilweise auch der Ansaugkrümmer bleiben angeschlossen. 

Eine defekte Zylinderkopfdichtung macht sich durch Leistungs- 
verlust. Kühlflüssigkeitsverlust, Ölverlust oder Kühlflüssigkeit 
im Motoröl bemerkbar. Falls Zweifel bestehen, ob die Zylinder- 
kopfdichtung defekt ist, kann dies mit einem speziellen Gerät 
von HAZET geprüft werden. 

Ausbau 
• Masseband von der Batterie abklemmen. 

• Kühlmittel ablassen, siehe Seile 45. 
• Vergasermotor: Luftfilter ausbauen, siehe Seite 64. 
• Drosselktappenzug am Vergaser bzw. am Drosselklap- 

penteil der Einspritzanlage abnehmen. 
• Gasgestänge am Lagerbock aushängen. 
• Abgasrohr am Abgaskrümmer abschrauben. 

• Sämtliche Wasserschläuche und Unterdruckschläuche 
vom Zylinderkopf abnehmen. 

• Zahnhemen oben ausbauen, siehe Seite 20. 
• Abdeckblech für Zahnriemenschutz hinten abnehmen. 
• Hochspannungskabel aus Zündverteiler ziehen, Kabel und 

Unterdruckschlauch am Zündverteiler abnehmen. 

• Elektrische Leitungen von Geber für Öldruck und Kühlmittel 
abziehen. 

Vergasermotor: 
• Kraftstoffleitung und Unterdruckleitungen vom Vergaser 

abklemmen. 
• Elektrische Leitungen von Startautomatik, Leerlaufab- 

schaltventil und Ansaugrohrvonwärmung abziehen. 

Einspritzmotor: 
• Lufthutze zwischen Luftmengenmesser und Sammelsaug- 

rohr ausbauen. 

• Luftfilterdeckel ausbauen. 
• Elektrische Leitungen an folgenden Punkten abziehen: 

Thermozeitschalter. Kaltstartventil, Zusatzluftschieber. 
• Warmlaufregler, Kaltstartventil und Einspritzventile aus- 

bauen. Achtung: Alle Kraftstoffleitungen bleiben ange- 
schlossen. 

• Schlauch für Kurbelgehäusebelüftung, Schlauch zur Luft- 
hutze, Unterdruckschlauch von Drosselklappenteil ab- 
ziehen. 

• Zylinderkopfhaube abschrauben. 
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Der Zylinderkopf 

Zylinderkopf schraube 
ersetzen 

Verstärkungsleiste 

Nockenwellenrad 
Stellung beim Einbau 
des Zahnriemens beachten 

\iS-S31\ 

Dichtung 
Korkdichtung (nur 
bei Fahrzeugen bis 
10.88 eingebaut) bei 
Undichtigkeit erset- 
zen, Hinweise am 
Seilenende beach- 
ten. 

Zylinderkopfdeckel/-dichtung/-steh bolzen seit 10/88 geändert 

Zylinderkopf 
aus- und einbauen 
Führungsbolzen 
verwenden 

Zylinderkopfdichtung 
ersetzen 
Einbaulage beachten — 
ET-Nr. muß lesbar sein 
Führungsbolzen verwenden 

Seit 10/88 wird beim Motor MC (165 PS), seit 12/88 bei allen 
Motoren anstelle der seitherigen Korkdichtung eine Gummi- 
dichtung eingebaut. Gleichzeitig wird die Zylinderkopfhaube 
mit geänderten Stehbolzen (ohne Bund) befestigt. Bei Undich- 
tigkeiten der Korkdichtung ist bei den älteren Motoren die Gum- 
midichtung, ET-Nr. 034 198 025 D zu verwenden, außerdem 
ist beim Ersteinbau der neuen Dichtung die Zylinderkopfhaube 
zu ersetzen, da die alte Haube an den Anschraubpunkten ver- 
formt ist und somit Undichtigkeiten auftreten können. 

Anzugsvorschrift für Zylinderkopfhaube (alle IMotoren): 
I. Stufe 5 Nm 
II. Stufe 10 Nm 
III. Stufe 12 Nm 
von innen nach außen über Kreuz festziehen. 
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• Innenvielzahn köpf schrauben herausdrehen. Achtung: Die 
Schrauben müssen entgegen ihrer Numerierung (von 12 
nach 1) zuerst gelöst und dann herausgeschraubt werden. 

• Zylinderkopf und Zylinderkopfdichtung abnehmen. 

Einbau 
Vordem Einbau Zylinderkopf von Dichtungsresten freimachen 
und auf Beschädigungen bzw. auf Verzug untersuchen. 

Verzug mit Stahllineal und Fühlerblattlehre an verschiede- 
nen Stellen des Zylinderkopfes prüfen. Die zulässigen 
Unebenheiten dürfen maximal 0,1 mm nicht überschreiten. 
Sonst Zylinderkopf von Werkstatt planen lassen. Der Zylin- 
derkopf vom Dieselmotor darf nicht nachgearbeitet wer- 
den. 

• Zylinderköpfe mit Rissen zwischen den Ventilsitzen bezie- 
hungsweise dem Ventilsitzring und den ersten Gewinde- 
gängen des Zündkerzengewindes können ohne Herabset- 
zung der Lebensdauer weitervenwendet und überholt wer- 
den, wenn der oder die Risse eine Breite von a = max. 0,5 
mm nicht überschreiten. 

• Zylinderkopfdichtung grundsätzlich ersetzen. 

Achtung: Vor dem Aufsetzen des Zylinderkopfes Kurbelwelle 
auf OT-Markierung stellen, siehe Seite 21. 

Dann Kurbelwelle entgegen der Motordrehrichtung zurückdre- 
hen, bis alle Kolben nahezu gleichmäßig unter OT stehen. 

* Zylinderkopfdichtung ohne Dichtungsmittel auflegen, und 
zwar so, daß die ET-Nr. lesbar ist (Pfeil), 

• Zylinderkopfdichtung mit entsprechenden Bolzen zentrie- 
ren. 
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• Man kann sich die Führungsstitte auch selbst anfertigen, in- 
dem man an zwei alten Zylinderkopf seh rauben den Kopf 
absagt und jeweils eine Nut für den Schraubendreher an- 
bringt. 

• Zylinderkopf aufsetzen. 
• Neue Zylinderkopfschrauben von Hand einschrauben, 

Zentrierbolzen entfernen. 

• Zylinderkopfschrauben in richtiger Reihenfolge anziehen. 
Reihenfolge beim Anziehen von 1-12, siehe unter „Aus- 
bau", 

• Zylinderkopf seh rauben in vorgeschriebener Reihenfolge 
von 1 -12 in 3 Stufen anziehen: 

I, Stufe = 40 Nm 
II, Stufe = 60 Nm 
III, Stufe = '/^Umdr. (180°) 

mit starrem Schlüssel weiterdrehen (2 x 90° weiterdrehen, 
je eine Viertelumdrehung, ist zulässig). 

• Zum Anziehen der Schrauben wird ein Steckschlüsselein- 
satz für 12 mm Innenvielzahnkopfschrauben benötigt. 

Achtung: Das Anziehen der Zylinderkopfschrauben ist mit 
größter Sorgfalt durchzuführen, Vor dem Anziehen der Schrau- 
ben sollte der Drehmomentschlüssel auf seine Genauigkeit ge- 
prüft werden. Die Zylinderkopfschrauben müssen bei kaltem 
Motor angezogen werden. 
• Wird ein Tausch-Zylinderkopf mit montierter Nockenwelle 

eingebaut, so braucht das Ventilspiel nicht eingestellt zu 
werden. 

• Zahnriemen auflegen, siehe Seite 20. 

Achtung: Vor Aufsetzen des Zahnriemens Kurbelwelle in Mo- 
tordrehrichtung auf OT stellen. Andernfalls können bei voll ge- 
öffneten Ventilen diese am Kolben aufschlagen. 
• Keilriemen einbauen, siehe Seite 224. 

• Ventilspiel bei kaltem Motor einstellen, siehe Seite 33. 
• Zylinderkopfhaube mit neuen Dichtungen aufsetzen. 

Schrauben festziehen, siehe Seite 24. 
• Abgasrohr am Abgaskrümmer anschrauben, siehe Seite 

113. 
• Gasgestänge am Lagert)OCk einhängen. 

• Zug für Drosselklappe an Vergaser bzw. Einspritzanlage 
anschließen, siehe Seite 55, 

• Sämtliche Kühlmittelschläuche anschließen und mit Schel- 
len sichern. 

• Kühlmittel auffüllen, siehe Seite 45. 

• Sämtliche Unterdruckschläuche anschließen und mit 
Schellen sichern, siehe auch unter „Ausbau", 

• Zündkabel in Zündspule einschieben, Stecker auf Zündver- 
teiler aufschieben, Unterdruckschlauch auf Unterdruck- 
dose schieben. 

• Elektrische Leitungen an Temperaturgeber und Öldruck- 
schalter aufschieben. 

Vergasermotor: 

• Kraftstoffleitung anschließen und mit Schelle sichern. 

• Elektrische Leitungen für Startautomatik, Leerlaufabschalt- 
ventil und Ansaugrohrvonwärmung anschließen. 

• Luftfilter montieren, siehe Seite 64. 

Einspritzmotor: 

• Lufthutze zwischen Luftmengenmesser und Sammelsaug- 
rohr einbauen und mit Schellen sichern. 

• Luftfilterdeckel einbauen, siehe Seite 64. 
• Warmlaufregler, Kaltstartventil und Einspfitzventile an- 

schließen, siehe auch unter „Einspritzanlage", 
• Unterdruckschläuche anschließen: Sammelsaugrohr/ 

Bremsservo, Drosselklappenleil, Sammelsaugrohr/Warm- 
laufregler, Schlauch für Kurbelgehäusebelüftung. 

• Elektrische Leitungen anschließen: Thermozeitschalter, 
Kaltstartventil, Zusatzluftschieber, 

• Olstand im Motor kontrollieren, Batterie-Masseband an- 
klemmen, 

• Motor starten, 
• Kühlflüssigkeitsstand kontrollieren, 

• Zündeinstellung überprüfen, siehe Seite 234. 
• Ventilspiel nach 1000 km bei warmem Motor prüfen und 

einstellen, siehe Seite 33, 
• Falls die Zylinderkopfdichtung defekt war, empfiehlt sich 

ein vorgezogener Motor-Ölwechsel, 
• Nach Probefahrt Motor auf Dichtigkeit - Öl, Kühlflüssigkeit 

- überprüfen, 

Ausbau Dieselmotor 
• Elektrische Leitungen vom Absteller und den Glühkerzen 

abklemmen, 
• Einspritzleitungen an den Anschlüssen der Pumpe und den 

Einspritzdüsen mit Kaltreiniger reinigen und abschrauben, 
Öffnungen mit entsprechenden Kappen verschließen, 

• Glühkerzen und Einspritzdüsen ausbauen, siehe Seite 105, 
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Einbau Ausbau 

• Je nach Kolbenüberstand werden in der Dicke unterschied- 
liche Zylinderkopfdichtungen eingebaut. Beim Ersetzen der 
Dichtung Kennzeichnung beachten und nur eine neue 
Dichtung gleicher Kennzeichnung einbauen. Schwarzer 
Pfeil = Ersatzteil-Nummer, weißer Pfeil = Kerben. 

• Zylinderkopfschrauben bei warmem Motor nachziehen. 
Dazu Motor warmfahren und im Leerlauf drehen lassen bis 
der Lüfter für Kühler einschaltet (Öltemperatur über +50° 
C). Schrauben mit starrem Schlüssel ohne vorheriges 
Lösen und ohne abzusetzen VA Umdrehung (90°) weiter- 
drehen. Reihenfolge beachten, siehe Abb. 15-239. 

• Glühkerzen einbauen, siehe Seite 105. 

• Einspritzventile einbauen, siehe Seite 108. 
• Anschlüsse der Einspritzleitungen mit Kaltreiniger säubern. 

Überwurfmutter mit 25 Nm festziehen. 
• Elektrische Leitungen an Absteller und Glühkerzen anklem- 

men. 
• Förderbeginn der Einspritzpumpe überprüfen lassen 

(Werkstattarbeit). 

• Alle Dieselmotoren außer 2,4 1/60 kW-Motor (Kenn- 
buchstabe "3D«): Ca. 1000 km nach der Reparatur müs- 
sen die Zylinderkopf seh rauben nachgezogen werden. 
Dazu Schrauben mit einem starren Schlüssel, ohne vorhe- 
riges Lösen und ohne abzusetzen, VA Umdrehung (90°) 
werterdrehen. Anzugsreihenfolge beachten. Das Nachzie- 
hen der Schrauben kann bei warmem oder kaltem Motor er- 
folgen. 

Ventilschaftabdichtungen ersetzen 
Hoher Ölverbrauch kann auf verschlissene Ventilschaftabdich- 
tungen zurückzuführen sein. Die Ventilschaftabdichtungen 
können auch bei eingebautem Zylinderkopf ausgebaut wer- 
den, allerdings werden dann das Spezialwerkzeug VW 2036 
und Preßluft benötigt. 

Nockenwelle und Tassenstößel ausbauen, siehe Seite 22, 

Kolben des jeweiligen Zylinders in den Oberen Totpunkt 
bringen. Hierzu die Kurbelwelle mit einem Steckschlüssel 
an der Riemenscheibe verdrehen, bis das Nockenpaar des 
einzustellenden Zylinders gleichmäßig nach oben zeigt. 

Eine alte Zündkerze mit ca. 3-mm-Bohrer aufbohren und 
Masse-Elektrode abkneifen. 

Zündkerze in den betreffenden Zylinder einschrauben und 
mit Druckluftschlauch verbinden. 

Über Druckluftschlauch ständig mindestens 6 bar Über- 
druck in den Zylinder pusten. 

• V.A.G-Werkzeug 2036 am Lagerbock 1 und 4 anschrau- 
ben und Ventilfeder mit Werkzeug VW 541/1 zusammen- 
drücken. 

• Ventilkegelstücke herausnehmen, Ventil entspannen. 
• Ventilfederteller und Ventilfedern herausnehmen. 

• Ventilschaftabdichtung ausbauen, siehe Seite 28. 

Einbau 

• Neue Ventilschaftabdichtung einsetzen, siehe Seite 28. 
• Ventilfedern und Ventilfederteller einsetzen und spannen. 

• Ventilkegelstücke einsetzen, Ventilfeder entspannen. 
• Anschließend sämtliche Ventilschaftabdichtungen erneu- 

ern. Tassenstößel, Ventileinstellscheiben und Nockenwelle 
einbauen, siehe Seite 22, 

Ventil aus- und einbauen 
Ausbau 
• Zylinderkopf ausbauen, siehe Seite 23. 

• Nockenwelle ausbauen, siehe Seite 22. 
Achtung: Wenn die Ventile wieder venwendet werden, müssen 
sämtliche Teile der Ventilsteuerung (Ventile, Tassenstößel, 
Einstellscheibe. Feder) an gleicher Stelle eingebaut werden. 
Damit keine Verwechselungen vorkommen, Holzbrett anferti- 
gen, in das Löcher zur Aufnahme der Ventile gebohrt werden. 
Die Ventile werden in Reihenfolge der Zylinder in das Holzbrett 
eingesteckt. Nägel, in das Breit eingeschlagen, halten die den 
Ventilen zugeordneten Tassenstößel, Federn usw. 
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mn 
Tassenstößel beim Ausbau l<ennzeichnen. Achtung: Tas- 
senstößel dürfen nicht vertauscht werden. 

VentI[federn ausbauen. Hierzu benutzen die Werkstätten 
das Werkzeug 2037. Man kann die Ventilkegelstücke und 
damit die Ventilfedern einschließlich der Ventile auch mit 
Hilfe einer normalen Ventilfederzange ausbauen. 
Ventilfedern zusammendrücken und Kegelstücke heraus- 
nehmen. Federn entspannen, Ventil und Ventilfedern her- 
ausnehmen. 

Ventilschaftabdichtungen herausziehen. Zum Ausbau be- 
nutzen die Werkstätten ein Spezialwerkzeug (VW 3047). 
Die Firma HAZET bietet auch ein entsprechendes Werk- 
zeug an. 

Einbau 

Vor Einbau der Ventile Ventilführungen prüfen und eventuell 
Ventilsitze nacharbeiten bzw. einschleifen. 

• Untere Federauflage einsetzen. 

• Ventilschaft an den Anlageflächen der Ventil kegelstücke 
entgraten. 

• Ventilschaft leicht einölen und Ventil einsetzen. 

• Grundsätzlich neue Ventilschaftabdichtungen einbau- 
en. Kunststoffhülse A (VW-Werkzeug, liegt dem Repara- 
tursatz bei) auf den Ventilschaft stecken, Ventilschaftab- 
dichtung - B- leicht einölen und mit Treibdorn (VW-Werk- 
zeug 10-204, bzw. von der Firma Hazel) vorsichtig auf die 
Ventilführung schieben. 

Achtung: Erfolgt die Montage ohne die Verwendung der 
Kunststoff hülse -A-, werden die Ventilschaftabdichtungen 
beschädigt! Der Motor verbraucht dann übermäßig viel Öl! 
• Ventilfedern und Ventilteller oben einsetzen. Achtung: 

Ventilfedern nurpaanweise auswechseln. 

• Ventilfedern mit Ventilfederzange zusammendrücken und 
Ventilkegelstücke einsetzen. Sie müssen in die Ausspa- 
rung des Ventilschaftes eingelegt werden, Ventilfederzan- 
ge entspannen und nächstes Ventil einsetzen, 

• Tassenstößel entsprechend ihrer Markierung wieder in 
gleiche Bohrung einsetzen. 

• Ventilspieleinstellschelben mit der Kennzeichnung nach 
unten auflegen. 

• Nockenwelle einbauen, siehe Seite 22. 
• Zylinderkopf einbauen, siehe Seite 23. 

Ventilfederteller -Pfeil-  mit Werkzeug VW-3047 oder 
Hazet-Werkzeug 791-5 ausbauen. 
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Hydraulische Tassenstößel prüfen Ventilführungen prüfen 
Seit 9,85 werden alle Motoren mit hydraulischen Tassen- 
stößeln ausgerüstet. Dadurch ergibt sich eine Geräuschminde- 
rung im VentJItrieb und außderdem muß das Ventilspiel im Rah- 
men der Wartung nicht mehr eingestellt werden. 

Äußerliches Kennzeichen der hydraulischen Tassenstößel ist 
eine umlaufende Olnut und fehlende Einstellscheiben. Ein 
nachträglicher Einbau in bisherige Motoren ist aus Kostengrün- 
den nicht empfehlenswert. Reparaturen an den Hydrostößeln 
sind nicht möglich. 
Achtung: Geräusche im Ventiltrieb beim Anlassen des Motors 
sind normal. Beim Motorstillstand wird je nach Stellung des 
Nockens mehr oder weniger Öl aus dem einzelnen Ventilstößel 
herausgedrückt. Dies führt zu Geräuschen bis sich die Hydro- 
stößel bei laufendem Motor wieder mit Motoröl gefüllt haben. 
Unter Umständen kann dieser Vorgang so lange dauern, bis 
der Motor seine Betriebstemperatur erreicht hat. Um eine ein- 
wandfreie Funktion der Hydrostößel zu gewährleisten, befindet 
sich im Zylinderkopf eine ölrücklaufsperre, welche verhindert, 
daß sich die Olkanäle im Zylinderkopf bei abgestelltem Motor 
vollständig entleeren. 

Prüfen 

Bei Geräuschen im Ventiltrieb nach Erreichen der Betriebstem- 
peratur sind die hydraulischen Ventilstößel zu prüfen. 
• Motor warmfahren, dann im Leerlauf drehen lassen, bis der 

Lüfter für Kühler einschaltet, 

• Motordrehzahl 2 Minuten lang auf ca. 2500/min erhöhen, 
• Falls die hydraulischen Stößel immer noch laut sind, Motor 

abstellen und Zylinderkopf deckel ausbauen, 
• Nockenwelle so weit drehen, bis die Nocken des zu prüfen- 

den Zylinders nach oben stehen, Dazu Getriebe in Leerlauf- 
stellung bringen, Handbremse anziehen und Kurbelwelle 
an der Befestigungsschraube der Riemenscheibe mit ge- 
eignetem Schlüssel im Uhrzeigersinn drehen. 

Bei Instandsetzungsarbeiten von Motoren mit undichten Venti- 
len genügt es nicht, die Ventile und Ventilsitze zu bearbeiten 
beziehungsweise zu ersetzen. Es ist außerdem dringend erfor- 
derlich, die Ventilführungen auf Verschleiß zu prüfen. Beson- 
ders wichtig ist die Prüfung an Motoren mit längerer Laufzeit. Ist 
der Verschleiß zu groß, sind entweder die Ventilführungen zu 
erneuern (Werkstatlarbeit) oder der Zylinderkopf ist auszutau- 
schen. 
# Rückstände an Ventilführungen mit Reinigungsahle entfer- 

nen. 
• Neues Ventil einsetzen. Ventilschaftende muß mit Führung 

abschließen. 

Kippspiel ermitteln. Hierzu benutzen die VW/AUDI-Werk- 
stätten ein Spezialwerkzeug (VW 387}, 

Einlaß- 
ventil- 
führung 

Auslaß- 
ventil- 
führung 

Kippspiel max. 1,0mm 1,3 mm 

Bei zu großem Kippspiel Ventilführungen von Werkstatt er- 
neuern lassen. 

• Tassenstößel mit Holz- oder Kunststoff keil nach unten 
drücken. Falls dabei ein Leenweg von mehr als 0,1 mm zu 
spüren ist, bevor das Ventil bewegt wird, Tassenstößel aus- 
tauschen. 

Achtung: Nach dem Einbau eines neuen Hydrostößels darf 
der Motor ca, 30 Minuten nicht gestartet werden, sonst kann 
das Ventil auf dem Kolben aufsetzen. 
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